
106 Rezensionen

Im üunften Kapıtel über DE Christlichen Bruderschaften 1n Griechenland“ erläu-
tert Mantzarıdıs dıe Entstehung der ersten Bruderschaften, hre Weıterentwicklung
SOW 1E hre heutige Sıtuatlion. uch verschweigt C dıe Haltung der Kırche ihnen g —-
genüber nıcht

Das sechste Kapıitel „Das Mönchtum auf dem eılıgen Berg AtHKos* beinhaltet dıe
„Neuere Geschichte“ se1it 1970 DIiese wırd miıt /Zahlen über dıe Öönchsrepublık VOCI-

anschaulıcht. Es werden el Bewohner, soz1ale Zusammensetzung und allgemeıne
Entwicklungen und Neuerungen eingehend untersucht. Tun für Klostereintritte ist
dıe CHOTIIHG Anzıehungskraft, dıe der berg In den etzten Jahren ausuübt. Starke
geistliche Führer un Heılıgkeıt ausstrahlende Persönlichkeıiten, dıe ucC VON VOT

allem Jungen Menschen nach einem t1eferen Lebenssinn un -ziel, aber auch dıe VCI-

mI1sste spirıtuelle Komponente des alltäglıchen weltlıchen Lebens: führen, WE schon
YASEE Entstehung des Mönchtums, se1ıner Erneuerung. Anhang diıesem Kapiıtel ist
eiıne Statıstık über dıe Zahlen der auf dem OS ependen Mönche, angefangen VOIN

1971 bıs 1998
Da dieses Buch eine hervorragende Leistung darstellt und VOI allem dıe westlıche

Soz10log1e miıt spekten bereichern würde, ist CS jedem, der des Griechischen
mächtig ist, wäarmstens ZAUT ktüre empfohlen. uberdem ist 6S NUrTr hoffen, dass
dieses Standardwerk, W I1Ie schon andere Veröffentlıchungen VON Mantzarı1ıdıs, bald
auch 1INSs Deutsche übertragen wıird.

Andreas Wolf, München

Onstantın Nikolakopoulos, (Orthodoxe Hymnographıie. x1ıkon der orthodoxen
hymnologisch-musikalıschen Terminologie, (Liturgische lexte und Studien,
J1ernNn KÖN17Z: 1MMEC Verlag 1999, Yl S Abb., SBN 3-906596-04-4, Z I0

Nıkolakopoulos (N.) der mıt der kırchenmusıkalıschen Praxıs der griechısch-or-
thodoxen Kırche ISt, legt hıer In zweiıter erweiıterter Auflage und 1ın handlı-
chem Taschenbuchformat eın für deutschsprachıge Leser bestimmtes olıdes und 1N-
formatıves Begriffslexikon der orthodoxen Hymnographıie VOI, dessen Fassung
In OFO (1995) E TD erschıenen Wal (angezeigt ıIn ByZ 59, 1996, 545, Nr

DIie Anordnung der egriffe erfolgt nach der griechischen chrıft In Klammern ist
dazu eıne deutsche Transkrıption angegeben, dıe der neugriechıschen Aussprache
01g SO ırd abweıchend VO der iın Deutschland e SI Praxıs geschrıeben: W 1€6
a’ EL, I, L, 1 CL W 1e6 W 1€e d  s C W 1e 6}  y W 1€e olglıc ist O1 W 1e6 O1
lesen (also „Pro1im1akos” W 1€e „Proimiakos”). 106 konsequent 1M Sınne dieses Systems
schreıibt allerdings „Lychnıkon-Li1ed” (S 61, 85), vielleicht des folgenden
deutschen Wortes.

ur schnellen Auffindung der 1mM lateinıschen phabe oft anderer Stelle als 1m
griechischen einzuordnenden transkrıbilerten Formen, auf dıe 1mM ext der Artıkel
eweıls mıt Lolgendem Asterıskus verwlıiesen WIırd, ist für diese eın Register (S. —
angefügt. Hıer (S 84) allerdings der Beerut Anı ALVOL; 17 obwohl auch auf
ıhn verwliesen wıird (S 43, 74) Ferner ıst das Stichwort „Enkomia” nıcht der ıhm
zukommenden Stelle eingeordnet (S 84)
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DIie Stichwörter erscheınen In der egel In der Oorm des Sıngulars; 888HE be1 den
Gruppenbegriffen Ani, Anavathmı, Evlogıtarıa, Katanıktıka, Makarısm1, Tıpıka
wırd der Plural verwendet (vgl dazu 10) Innerhalb der Artıkel erscheiınen einzelne
Stichwörter gelegentliıch auch 1M Plural, Eklogä kEklogı S 35€); Ikı Ikos (S
58), ITroparıa Iroparıon (S. 70). ohne dass diıese Formen erläutert werden. TrTund-
kenntnisse über dıe ingular- un Pluralendungen 1mM Griechischen also
auch (} den „iInteressierten westlichen Christen” (S 10), denen dieses xıkon dien-
ıch se1ın soll

Dıe angeführten COT1ITE (im tolgenden In transkrıbilerter Form) lassen sıch W 1€e
olg gliedern:

Allgemeıne Kategorıen kırc  ICHNer Gesangsformen: Allılouarıon, Anavathmı, An-
tıphonon, Apolıtıkıon, Apostıiıchon, ©C  1! Doxastıkon, Doxologı1a, Enkomıia,
phımn10n, Evlogitarıa, lpopsalma, Kanon, Katabasıa, Kathısma (b) Katanıktıka,
Kontakiıon, Megalınarıon, Photagogikon, Polieleos, Prokımenon, Psalmos, Stavro-
S1mMONn, Stavrotheotokıon, Stichiıron, Tetraodıon, I'heotokıon, Trıadıkon, Trıodion,
Iroparıon.
Gesangsfiormen, dıe 1ın der GöÖöttlıchen Liturgie verwendet werden: erubım-
Hymnus, Epın1k10s Hymnus, sodıkon, Kınonıkon, Makarısm1, Tıpıka, Irısaglon.
Gesangsformen, dıe 1M Morgengottesdienst oder Orthros DZw 1mM Abendgottes-
dienst oder Esper1nos verwendet stattdessen den lateiniıschen Begriff „Vesper:
Abk 1mM folgenden: verwendet werden: Ani. EKlog1, Eothinon, Exapostilarion,
Epıilichn10s Hymnus (V) Ipakoı, Proimiakos (V)
Strukturbegriffe der Hymnographie: Akrostichis, Automelon, Idıomelon, Ikos,
Irmos, Kathısma (a) Kratıma, elos, Monodiıa, Ode. Prosomi10on, Stichologıia.
Verschıedenes: Ektenie dieser BegrIıff mıt deutscher Endung:; Bıttgebet), Eothinon
(eine1 sonntäglıcher kvangelıenlesungen 1mM Pentekostarion), Miınologion, S1-
Nnaxarıon.
Auf dıe Erläuterung weıterer lıturgischer erm1ın1ı technıcı waıll nach eIgeENET

Angabe verzıchten (S 10) Dagegen ist nıchts einzuwenden, WECNN sıch ER111e
andelt, dıe In diıesem Buch nıcht vorkommen. Da CS sıch aber zumındest auch
westliche Leser wendet, hätte GE ein1ıge 1mM exf der Artıkel vorkommende weıtere
egriffe vielleicht doch kurz erläutern sollen DIies gılt für OXTONYXOC,
I 1EVTNKXOOTAQLOV, MnValda, T  DO  V (S 1/ hıer ohne Iranskrıption verwendet),
ferner für „Kırchen-, aupt- und Nebentöne” (S 20£): und „Camme In „Apolıt1ik1a-
gamme  A (S 23) WAar werden ein1ıge VON dıesen Begriıffen W 1e „OkKkTtoIcChos- (S. 20£.)
und .Mena1a- S 65) anderer Stelle eıläuf:g erklärt, aber hätte wohl 11UT etwa
1E Seıten mehr gebraucht, auch diese egrıiffe dem weniger bewanderten Leser

chluss des Lexıkons kurz un leicht auffindbar aufzuschlüsseln Hıer findet sıch
jedenfalls außer dem Regıster der transkrıbilerten eRT11E auch altz für eın Nnützli-
ches Lıteraturverzeichnıis, C eın Register der zıtlerten Bıbelstelle und der 1gen-

SOWIe ein kurzes Abkürzungsverzeichnis.
Der Begriıff „Akrostichıs” (S 18) sollte zunächst allgemeın als eine Abfolge Vn

rophen eiıner iıchtung definıiert werden, deren Anfangsbuchstaben eın sınnvolles
(jJanzes (Wort, Wortfolge oder Alphabet) er geben, bevor VON der Vorsatzzeıle als einer
hymnologischen Besonderheit dıe Rede ist em ist der Anfang des betreffenden
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TLIKEeIs mıt der Angabe, dıe Akrostichıis sSe1 „ein auf den ersten 16 undurchsıiıchti1-
DEr usdruck” ziemliıch un beholfen formulıert.

DIe hebrälische Zählung der Psalmen wıird unzutreffend als „west.iche bezeichnet
(S 61£) In iırklıchke1ı WarTr dem 1N1IIUSsS der Vulgata dıe Zählung nach der
Septuagınta 1M ; Westen“ nıcht wenıger verbreıtet q IS 1mM orthodoxen Bereich; bevor
sıch nfolge der exegetischen Forschung dıe hebräische mehr und mehr
durchsetzte.

Eınıge Bemerkungen Z deutschen Sprachform: 16 empfehlenswert ist dıe Be-
zeichnung der Herrenfeste (ÖEONOTLXAL £E00TAL) als „Despotische‘ Feste (S. Z 32), da
der Begrı[f „Despeot: 1m Deutschen eınen negatıven Nebensinn hat Statt „erganzen
E0UHE  29 besser: ‚Adurfch (S. 25); e doxologische ATl besser‘: Ruf? (S. 36);

„BezeIichnef SiCH” besser: „WIird bezeichnet” (S „hier knüpft eıne andere
etymologısche Vers1ion des Wortes an  2 besser: 00 Anknüpfung eiıne andere ymoO-
ogı1e VON KOVTOG” (S 51)

Diıese wenıgen beanstandenswerten Aspekte des Büchleins werden reichlıch Qault-
SCWOLCNH ÜrC seınen en Informatıiıonswert. Es sSe1 hlıermit jedem deutschsprachıi1-
SCH 1 1ebhaber der orthodoxen Kırchenmusıiık nachdrücklich empfohlen.

Franz Tinnefeld, München

Hansjakob Becker ermann Uhlein (Hgeg.) Lıiturgie 1mM Angesicht des Todes, uden-
u  =] und Ostkiırchen,; lexte und Kommentare, Übersetzungen, Anhänge und Ke-
g1ister, S{ Ottılıen: EOS Verlag, 1997 Pietas lıturgica 10), XIV 1565

DIe beıden vorlıegenden an sınd eıne Fortsetzung der 1987 ın den Bänden
und der eI -Pietas lıturgıca” erschıenenen interdiszıplınären Reflex1on des The-
1119as 166 AUSs IC VO Phılosophıie, HumanwI1ıssenschaften, Kunst, Geschichte und
T heologıe. Nun stehen (jebete und Rıten für Sterbebegleitung, Begräbnıiıs un Toten-
gedächtniıs des Ööstlıchen Christentums 1mM Zentrum der Betrachtung. eıtere vier
an (11-14) über dıe „JIradıtıonen der Westkirche 1mM Miıttelalter” und „Reformato-
rische und katholische Tradıtionen der Neuze1ı1it” sollen Tolgen. Eın olches Werk, das

detail Z/ugang Totengottesdiensten ogroßer e1]e der Christenheit bıeten W ıll,
weckt hohe Erwartungen.

Übersetzungen und Kommentare tammen AUSs der ST VO Spezlalısten der Je-
weılıgen Fachgebiete. DIe kurzen Jüdıschen Texte. vorgestellt VO (jünter Mayer, sınd
Z Vergleich miıf chrıstlıchen Gottesdiensten den Anfang gestellt. Der Oommen-
Tar VO  e} Lothar OF, AUS Hamburg 1st eine un  te Fundgrube für den Volksglau-
ben der Kopten In Vergangenheıt und Gegenwarrt. OF, zıtilert 1n angen assagen
koptische Apokrypha und Heıiliıgenvıten, dıe bısher größtenteıls auf Deutsch nıcht
zugänglıch und einen 1n  16 in dıie Bräuche und dahınterstehenden AN-
schauungen VONN der Spätantıke ıs heute erlauben. VT. macht er auf altägypt1-
sche Wurzeln aufmerksam und auch auf beträchtliche (GGemelinsamkeıten muslim1-
schen Sıtten, WI1e SI sıch Ja auch auf anderen (Gebileten zeigen (vgl Jeannette Spenlen,
Sexuale und Famıiılıenplanung 1mM muslımıschen und chrıstlıchen Agypten, TANK-
furt 1994 |Reihe: EKuropäische Hochschulschriften, 61 35 141) Dass der 16
auf dıe Kopten AUSs der Außenperspektive kommt, ze1igt dıe Dıskussıion über das Pur-
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